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Napoleon I über die Schlacht bei Leipzig
Der Hamburger Korrespondent bekanntlich eines der

ältesten deutschen Tagesblätter veröffentlicht von Zeit zu
Zeit interessante Berichte über wichtige oder pikante Bege
benheiten früherer Jahrhunderte So erschien jüngst der
Abdruck von Nr 183 des Blattes vom 16 November
1813 in welcher das damals zum,, lourng I äu Osxartö
mönt äss Louekss äs I LIbs avancirte Organ die offi
ziellen französischen Berichte über die Völkerschlacht bei Leip
zig in französischer und deutscher Sprache zur Kenntniß
seiner Leser bringt Die französische Darstellung der welt
geschichtlichen Ereignisse wird Jedem der mit dem wahren
Verlauf der Dinge bekannt ist eine heitere Lektüre bereiten
Es heißt da

Ihre Majestät die Kayserin Königin und Regentin
hat folgende Nachrichten von der Lage der Armee bis zum
4ten Oktober erhalten

Am 28ften September um 7 Uhr des Morgens ward
der General Graf Lesevre DesnoutteS bey Altenburg von
10 000 Mann Kavallerie und 3000 Mann Infanterie an
gegriffen Er zog sich vor einer so überlegenen Macht
zurück nachdem er schöne Angriffe unternommen und dem
Feinde vielen Schaden zugefügt hatte Sein eigener Verlust
bestand aus 300 Mann Infanterie Er kam darauf an
der Saale an Der Feind wurde von dem Hettmann
Platow und dem General Thielemann kommandirt Am
2 rückte der Fürst Poniatowski über Nossau Waldheim und
Colditz nach Altenburg warf den Feind nahm ihm 400
Gefangene ab und trieb ihn nach Böhmen

Am 27 nahm der Fürst von der Moskowa Dessau
ein welches von einer schwedischen Division besetzt war und
warf diese Division auf ihre Brückenschanze zurück Am
folgenden Tage wollten die Schweden die Stadt wieder
nehmen General Guilleminot ließ sie bis auf die Weite
eines Kartätschenschusses vorrücken damaskirte darauf seme
Batterien und trieb sie mit Zufügen von vielem Schaden
zurück

Am 3 Oktober rückte die feindliche Armee von Schle
sien über Königsbrück und Elsterwerda an der Elster vor
schlug über die Krümmung welche die Elbe bey Wartenburg
sormirt eine Brücke und ging über den Fluß General
Bertrand stand aus der Landzunge in einer schönen Stel
lung umgeben von Deichen und Morästen Von 9 Uhr
des Morgens bis 5 Uhr des Abends machte der Feind
sieben Angriffe und ward immer zurückgetrieben Er ließ
6000 Todte auf dem Schlachtfelde Unser Verlust betrug
500 Mann an Todten oder Verwundeten Dieser große
Unterschied rührt von der schönen Stellung her welche die
Divisionen Morand und Fontanelli genommen hatten Als
General Bertrand des Abends neue feindliche Truppen her
anrücken sah so glaubte er seinen Rückzug antreten zu
müssen und nahm mit dem Fürsten von der Moskowa seine
Stellung an der Mulde

Am 4 befand sich der Fürst von der Moskowa aus
dem linken Ufer der Mulde zu Delitzsch Der Herzog von
Ragusa und das Cavallerie Corps des Generals Latour
Maubourg waren zu Eulenburg das 3te Corps bey Torgau

250 Partheygänger die von einem russischen General
major kommandirt wurden rückten nach Mühlhausen und
da sie erfahren daß Cafsel von Truppen entblößt sey so
versuchten sie die Thore dieser Stadt zu überfallen Sie
wurden zurückgetrieben als sich aber am folgenden Tage
die westphälischen Truppen aufgelöset hatten so rückten die
Parteygänger in Cafsel ein und zogen einige Tage darauf
wieder ab Der König von Westphalen hatte sich nach vem
Rhein begeben

Ihre Majestät die Kayserin Königin und Regentin
hat folgende Nachrichten von der Lage der Armee am löten
Oktober erhalten

Am 7ten brach der Kayser von Dresden auf hielt am
8ten sein Nachtlager zu Würzen am 9ten zu Eulenburg
und am I0ten zu Düben

Die feindliche Armee von Schlesien die nach Wurtzeu
vorrückte trat sogleich ihren Rückzug an und ging wieder
auf das linke Ufer der Mulde Sie hatte einige Gefechte
worin wir ihr Gefangene und einige 100 Bagagewagen
abnahmen

General Reynier rückte nach Wittenberg ging über die
Elbe marfchirte nach Roslau umging die Brücke von
Dessau bemächtigte sich derselben drang darauf nach Aken
und nahm die dastge Brücke General Bertrand zog gegen
die Brücke bei Wartenburg und bemächtigte sich derselben
Der Fürst von der Moskowa rückte gegen Dessau und stieß
auf eine preußische Division General Delmas warf sie
und nahm ihr 3000 Mann und sechs Kämmen ab

Es sind verschiedene Kabinets Couriers unter ande
ren der Herr Kraft mit wichtigen Depeschen aufgefangen
worden

Nachdem man sich so aller feindlichen Brücken bemäch
tigt hatte war es die Absicht des Kaysers über die Elbe
zu gehen von Hamburg bis nach Dresden auf dem rechten
Ufer zu manövriren Potsdam und Berlin zu bedrohen
und zum Centro der Operationen Magdeburg zu nehmen
welches mit Kriegs unv Mundvorräthen in dieser Absicht
versehen worden war Am löten aber erfuhr der Kayser
zu Deiben daß die Bayersche Armee sich mit der Oester
reichischen vereinigt habe und den Niederrhein bedrohe
Dieser unbegreifliche Abfall ließ den Abfall anderer Fürsten
voraus sehen und bewog den Kayser zu dem Entschluß
nach dem Rhein zurück zu kehren eine unangenehme Ver
änderung weil alles vorbereitet war um aus Magdeburg
zu operiren

Man hätte aber getrennt bleiben und einen Monat
hindurch ohne Communication mit Frankreich seyn müssen
Dies hatte nicht ungelegenes in dem Augenblick wo der
Kayser seine Entwürfe beschloßen hatte es war aber jetzt
nicht mehr so da Oesterreich zwey neue disponible Armeen
hatte die Bayersche Armee und die Armee die bisher
Bayern entgegen gesetzt war Bey diesen unvorhergesehenen

Umständen veränderte daher der Kayser seinen Plan und
verlegte sein Hauptquartier nach Leipzig

Inzwischen hatte der König von Neapel der zum
Beobachten in Freyberg geblieben war am 7ten den Befehl
erhalten seine Fronte zu verändern sich nach Penig und
Frohburg zu ziehen und auf Würzen und Wittenberg zu
operiren Da eine Oesterreichische Division die Angnstus
burg besetzt hielt diese Bewegung erschwerte so erhielt der
König den Befehl sie anzugreifen schlug sie nahm ihr ver
schiedene Bataillons ab und machte daraus seine Wendung
rechts Indeß hatte sich auf die Nachricht von der Fronte
Veränderung des Königs von Neapel der rechte Flügel der
feindlichen Armee von Böhmen welcher aus dem Rußischen
Corps von Wittgenstein bestand nach Altenburg gezogen
rückte nach Frohburg alsdann mit dem linken Flügel nach
Borna und stellte sich zwischen den König von Neapel und
Leipzig Der König stand nicht einen Augenblick über das
Manöver an welches er machen müßte wandte sich um
marschirte gegen den Feind warf ihn nahm ihm 9 Kano
nen und 1000 Gefangene ab und trieb ihn jenseits der
Elster zurück nachdem er ihm einen Verlust von 4 5000
Mann beigebracht hatte

Am I5ten war folgendes die Stellung der Armee
Das Hauptquartier des Kaysers war zu Reidnitz eine

halbe Stunde von Leipzig
Das 4te Corps unter dem General Bertrand war in

dem Dorfe Lindenau
Das 6te Corps zu Liebenthal Soll heißen Linden

thal wie gleich darauf und noch später statt Delitzsch zu
lesen ist Dölitz

Der König von Neapel hatte mit dem 2ten 8ten und
5ten Corps seinen rechten Flügel zu Delitzsch und seinen
linken Flügel zu Lieberwolkowitz

Das 3te und 7te Corps waren auf dem Marsch von
Eulenburg um das 6te Corps zu flankiren

Die große Oesterreichische Armee von Böhmen hatte
das Giulay sche Corps Lindenau gegenüber ein Corps zu
Zwenkau und von dem übrigen Theil der Armee lehnte
sich der linke Flügel an Grobern und der rechte an
Naundors

Die Brücken von Wnrtzen und Eulenburg an der
Mulde und die Position von Taucha an der Partha waren
von unseren Truppen besetzt Alles ließ eine große Schlacht
erwarten

Das Resultat unserer verschiedenen Bewegungen in
diesen letzten 6 Tagen bestand aus 5000 Gefangenen aus
mehreren genommenen Kanonen und aus vielem Schaden
der dem Feinde zugefügt worden Der Fürst Poniatowsky
hat sich unter diesen Umständen mit Ruhm bedeckt

Ihre Maj die Kayserin Königin und Regentin hat
folgende Nachrichten über die Lage der Armee bis zum
löten October des Abends erhalten

Am I5ten kündigte der Fürst von Schwarzenberg
Commandant der feindlichen Armee bey der Parole an
daß am folgenden Tage den löten eine allgemeine und
entscheidende Schlacht geliefert werden würde

Würklich rückte am löten um 9 Uhr des Morgens
die große alliirte Armee gegen uns vor Sie operirte be
ständig um sich aus der rechten Flanke auszudehnen
3 große Colonnen drangen vor die eine längs der Elster
gegen das Dorf Delitfch die zweyte gegen das Dorf
Wachau und die dritte gegen das Dorf Liberwolkowitz
Vor diesen 3 Colonnen giengen 200 Kanonen voran

Der Kayser traf sogleich seine Dispositionen
Um 10 Uhr war die Kanonade eine der heftigsten

und um 11 Uhr befanden sich die beyden Armeen in den
Dörfern Delitfch Wachau und Liberwolkowitz im Kampf
gegen einander begriffen Die Dörfer wurden sechs bis
siebenmal angegriffen Der Feind ward beständig zurück
getrieben und bedeckte die Zugänge mit seinen Leichnamen
Graf Lauriston vertheidigte mit dem 5ten Corps das Dorf
zur Linken Liberwolkowitz der Fürst Poniatowsky mit
seinen braven Pohlen vertheidigte das Dorf zur Rechten
Delitzsch und der Herzog von Belluno vertheidigte

Wachau
Um Mittag war der sechste Angriff des Feindes ab

geschlagen worden wir waren Herren der drey Dörfer und
hatten 2000 Gefangene gemacht

Fast zu gleicher Zeit rückte der Herzog von Tarente
über Holzhausen gegen eine Verschanzung des Feindes vor
die der General Charpentier im Sturmschritt nahm sich
der Artillerie bemächtigte und einige Gefangene machte

Der Augenblick schien entscheidend
Der Kayser befahl dem Herzog von Reggio sich mit

zwey Divisionen der jungen Garde nach Wachau zu ziehen
Er befahl gleichzeitig dem Herzog von Treviso mit zwey
anderen Divisionen der jungen Garde nach Liberwolkowitz
vorzurücken und sich eines großen Gehölzes zu bemächtigen
welches zur linken Seite des Dorfes liegt Zugleich ließ
er nach dem Centro eine Batterie von 150 Kanonen brin
gen die der General Drouot dirigirte

Das Ganze dieser Dispositionen hatte den erwarteten
Erfolg Die feindliche Artillerie entfernte sich Der Feind
zog sich zurück und das Schlachtfeld verblieb uns gänzlich

Es war 3 Uhr Nachmittags Alle Truppen des
Feindes waren im Gefecht gewesen Er nahm nun seine
Reserve zu Hülfe Der Graf von Meerveld der die
Oesterreichische Reserve en Chef commandirte lösete mit
6 Divisionen alle Truppen an allen Angriffspuncten ab
und die Kayserl Rnss Garde welche die Reserve der
Rußischen Armee ausmachte lösete sich im Centro ab

Die Cavallerie der Rußischen Garde und die Oester
reichischen Cniraßiers stürzten von ihrer linken Flanke auf
unsern rechten Flügel los nahmen Delitsch ein und
schwärmten um die Quarees des Herzogs von Belluno
herum

Der König von Neapel marschirte mit den Cuiraßiers
von Latonr Maubourg und griff die feindliche Cavallerie
links von Wachau zu der Zeit an wie die Pohlnische
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Cavallere und die Dragoner der Garde unter dem General
Letort auf der rechten Seite angriffen Die feindliche
Cavallerie ward geschlagen 2 ganze Regimenter blieben
aus dem Schlachtfelde General Letort machte 300 Ge
fangene General Latour Maubourg nahm einige 100
Mann von der Ruß Garde gefangen

Aus der Stelle ließ der Kayser die Division Cnrial
von der Garde zur Verstärkung des Fürsten Poniatowsky
vorrücken General Cnrial rückte nach dem Dorfe Delitsch
griff es mit dem Bayonnet an nahm es ohne einen
Schuß zu thun und machte 1200 Gefangene worunter sich
der General en Chef Meerveld befand

Da auf solche Art die Sachen aus unserem rechten
Flügel wieder hergestellt waren so trat der Feind den
Rückzug an und das Schlachtfeld ward nicht streitig ge
macht

Die Kanonen der Reserve der Garde welche der
General Drouot kommandirte befanden sich bey den Scharf
schützen Diese wurden von der feindlichen Cavallerie an
gegriffen Die Artilleristen stellten ihre Kanonen die sie
die Vorsicht gehabt hatten mit Kartätschen zu laden in
Quarre aus und schössen so nachdrücklich daß der Feind
in einem Augenblick zurückgetrieben ward Inzwischen
rückte die Französische Cavallerie zur Unterstützung dieser
Batterie heran

General Maison Commandant einer Division des
5ten Corps ein Offizier von der größten Auszeichnung
ward verwundet Dem General Latour Maubourg Com
mandanten der Cavallerie ward die Hüfte durch eine Ka
nonenkugel weggeschossen Unser Verlust an diesem Tage
bestand an Todten und Verwundeten in 2500 Mann Es
ist nicht übertrieben wenn man den Verlust des Feindes
auf 25 000 Mann angiebt

Das Verhalten des Grafen Lauriston und des Fürsten
Poniatowsky an diesem Tage kann nicht genug gerühmt
werden Um Letzterem einen Beweis seiner Zufriedenheit
zu geben ernannte ihn der Kayser auf dem Schlachtfelde
zum Marschall von Frankreich und bewilligte den Regimen
tern seines Corps eine große Anzahl Decorationen

General Bertrand war zu gleicher Zeit von den
Generals Giulay Thielemann und Lichtenstein in dem
Dorfe Lindenau angegriffen worden Von beyden Seiten
stellte man 50 Kanonen auf Der Kampf dauerte 6 Stun
den ohne daß der Feind einen Fuß breit Landes gewinnen
konnte Um 5 Uhr des Abends entschied General Bertrand
den Sieg indem er einen Angriff mit seiner Reserve machte
Er vereitelte nicht nur die Absichten des Feindes der sich
der Brücken von Lindenau und der Vorstädte von Leipzig
bemächtigen wollte sondern nöthigte ihn auch sein Schlacht
feld zu räumen

Rechts von der Partha eine Stunde von Leipzig und
ungefähr 4 Stunden von dem Schlachtfelde wo sich der
Kayser befand war der Herzog von Ragusa zum Gefecht
gebracht Durch einen jener fatalen Umstände die oft auf
die wichtigsten Angelegenheiten Einfluß haben hörte das
5 Korps welches den Herzog von Ragusa unterstützen sollte
um 10 Uhr des Morgens nichts von dieser Seite und da
es hingegen von der Seite wo sich der Kayser befand eine
schreckliche Kanonade hörte so glaubte es wohl zu thun sich
dahin zu begeben und verlohr so den Tag durch Marschiren
Der Herzog von Ragusa der seiner eigenen Macht überlassen
war vertheidigte Leipzig und behauptete seine Stellung den
ganzen Tag hindurch allein er erlitt Verluste welche durch
diejenigen nicht ersetzt worden die er dem Feinde zufügte
so groß sie auch gewesen sind Kanonier Bataillons von
der Marine benahmen sich mit Schwäche Die Generals
Compans und Frederichs wurden verwundet Des Abends
ward der Herzog von Ragusa der selbst leicht verwundet
war genöthigt seine Stellung an der Partha enger zusam
men zu ziehen Er mußte bey dieser Bewegung verschiedene
demontirte Kanonen und mehrere Wagen im Stiche lassen

Ihre Majestät die Kayserin Königin und Regentin
hat folgende Nachrichten über die Lage der Armeen bis zum
24sten Oktober erhalten

Die Schlacht von Wachau hatte alle Entwürfe des Fein
des vereidelt seine Armee aber war so zahlreich daß er noch
Ressourcen hatte In aller Eile berief er des Nachts die
Corps zurück die er auf der Operations Linie gelassen hatte
und die an der Saale gebliebenen Divisionen auch be
schleunigte er den Marsch des Generals Bennigsen der mit
40000 Mann ankam

Nach der Rückzugsbewegung die der Feind am löten
des Abends und des Nachts gemacht hatte war von ihm
eine schöne Stellung 2 Stunden rückwärts genommen wor
den Der I7te mußte dazu angewandt werden ihn zu
recoguosciren und den Angriffspunct zu bestimmen Dieser
Tag war übrigens erforderlich um die Reserveparks kommen
zu lassen und die 80 000 Kanonenschüsse zu ersetzen die in
der Schlacht geschehen waren Der Feind hatte mithin
Zeit seine Truppen zu versammeln die er einzeln vertheilt
hatte als er sich chimärischen Entwürfen überließ um die
erwarteten Verstärkungen an sich zu ziehen

Da der Kayser von der Ankunft dieser Verstärkungen
Nachricht erhalten und eingesehen hatte daß die Stellung
des Feindes sehr stark war so beschloß er ihn auf ein an
deres Terrain zu ziehen Am I8ten um 2 Uhr des Mor
gens näherte er sich Leipzig um 2 Stunden und stellte seine
Armee den rechten Flügel zu Connewitz das Centrum zu
Probstheyde und den linken Flügel zu Stötteritz auf Der
Kayser begab sich für seine Person nach der Mühle zu Ta
Die Quandtsche Tabaksmühle vor dem Windmühlenthor

Der Prinz von der Moskowa hatte die Truppen der
Armee von Schlesien gegenüber an der Partha aufgestellt
das öte Corps zu Schönfeld und das 3te und 7te längs
der Partha zu Neutsch und zu Teckla Der Herzog von
Padua bewachte mit dem General Dombrowsky die Position
und die Vorstadt von Leipzig auf der Straße nach Halle

Um 3 Uhr des Morgens war der Kayser in dem
Dorfe Lindenau Er befahl dem General Bertrand nach



Lätzen und Weissenfels porzurücken die Ebene zu reinigen
und sich der Pässe an der Saale und der Communication
mit Erfurt zu versichern Die leichten feindlichen Truppen
zerstreuten sich und des Mittags war General Bertrand
Meister von Weissenfels und von der Brücke über die
Saale Nachdem der Kayser auf solche Art seine Com
munication gesichert hatte so erwartete er festen Fußes den
Feind

Um 9 Uhr meldeten die leichten Vordertruppen daß
der Feind auf der ganzen Linie aufgebrochen sey Um
10 Uhr begann die Kanonade

Der Fürst Poniatowsky und der General Lefol ver
theidigten die Brücke von Connewitz Der König von
Neapel befand sich mit dem 2ten Corps zu Probstheyde und
der Herzog von Tarente zu Holzhausen

Alle Anstrengungen die der Feind den Tag hindurch
gegen Connewitz und Probstheyde machte wurden vereitelt
Der Herzog von Tarente ward zu Holzhausen überflügelt
Der Kayser befahl daß er sich in dem Dorfe Stötteritz
aufstellen solle Die Kanonade war schrecklich Der Herzog
von Castiglione der ein Gehölz im Centro vertheidigte be
hauptete sich daselbst den ganzen Tag

Die alte Garde war als Reserve auf einer Anhöhe
aufgestellt und bildete 4 große Colonnen die gegen die
4 Haupt Angriffspunkte gerichtet waren

Der Herzog von Reggio ward abgesandt um den
Fürsten Poniatowsky zu unterstützen und der Herzog von
Treviso um die Zugänge zu der Stadt Leipzig zu be
wachen

Der Erfolg der Schlacht hieng von dem Dorfe Probst
heyde ab Biermal griff es der Feind mit beträchtlicher
Macht an viermal ward er mit großem Verlust zurück
getrieben

Um 5 Uhr des Abends ließ der Kayser seine Reserve
Artillerie heran rücken und trieb das gesammte Feuer des
Feindes zurück welches sich eine Stunde weit vom Schlacht
felde entfernte

Unterdessen griff die Armee von Schlesien die Hallische
Vorstadt an Ihre Angriffe die vielmals des Tags er
neuert worden scheiterten alle Sie versuchte mit dem
größten Theile ihrer Macht zu Schönfeld und St Teckla
über die Partha zu gehen Dreymal gelang es ihr sich
auf dem linken Ufer aufzustelle und dreymal ward sie von
dem Prinzen von der Moskowa mit dem Bajonnet geworfen
und vertrieben

Um 3 Uhr Nachmittags war von dieser Seite gegen
die Armee von Schlesien der Sieg für uns so wie auf der
Seite wo sich der Kayser befand gegen die große Armee
In diesem Augenblicke aber giengen die Sächsische Armee
Infanterie Cavallerie und Artillerie und die Würtem
bergifche Cavallerie sämmtlich zum Feinde über Von der
Sächsischen Armee blieben nur der General Zeschau der sie
en Chef commandirte und 500 Mann übrig Dieser
Verrath veranlaßte nicht bloß Lücken in unsern Linien son
dern überlieferte auch dem Feinde den wichtigen Engpaß
der der Sächsischen Armee anvertrauet war welche die In
famie so weit trieb daß sie auf der Stelle ihre 40 Kanonen
gegen die Division Durutte richtete Es erfolgte einen
Augenblick Unordnung Der Feind gieng über die Partha
und marschirte auf Reidnitz dessen er sich bemächtigte Er
befand sich nur noch eine halbe Stunde von Leipzig

Der Kayser schickte seine Garde zu Pferde unter dem
General Nansouty mit 20 Stücken Artillerie ab um die
Truppen die längs der Partha zum Angriff von Leipzig
vorrückten in die Flanke zu nehmen Er selbst begab sich
mit einer Division der Garde nach dem Dorfe Reidnitz
Die Schnelligkeit dieser Bewegungen stellte die Ordnung
wieder her Das Dorf ward wieder genommen und der
Feind weit zurückgetrieben

Das Schlachtfeld blieb ganz in unserer Gewalt und
die französische Armee blieb siegreich auf den Schlacht
gefilden von Leipzig sowie es auf den Gefilden von Wachau
gewesen war

Das Feuer unserer Kanonen hatte gegen die Nacht
das feindliche Feuer bis auf eine Stunde vom Schlachtfelds
zurückgetrieben

Die Divisionsgenerale Vial und Rochambeau sind
glorreich gestorben Unser Verlust an diesem Tage kann
auf 4000 Mann an Todten oder Verwundeten gerechnet
werden Der Verlust des Feindes muß außerordentlich be
trächtlich gewesen sein Er hat uns keinen Gefangenen ab
genommen wir haben 500 Gefangene gemacht

Um 6 Uhr Abends befahl der Kayser die Dispositionen
für den folgenden Tag Um 7 Uhr des Abends kamen
aber die Generäle Sorbier und Dulauloy Kommandanten
der Artillerie der Armee und der Garde nach seinem
Bivouac und statteten Ihm Bericht über die an diesem
Tage verbrauchte Munition ab Man hatte 95000 Kanonen
schüsse gethan Sie sagten daß die Reservevorräthe erschöpft
wären daß nur noch 16000 Kanonenschüsse übrig wären
dies kaum hinreichen würde das Feuer 2 Stunden lang
zu unterhalten und daß man dann für die weiteren Be
gebenheiten ohne Munition wäre daß die Armee seit
5 Tagen über 220 000 Kanonenschüsse gethan hätte und
daß man sich nur zu Magdeburg oder Erfurt mit neuen
Munitionsvorräthen versehen könne

Diese Lage der Dinge erforderte eine schleunige Be
wegung nach einem unserer beiden großen Depots Der
Kayser entschloß sich für Erfurt aus eben dem Grunde der
ihn bestimmt hatte nach Leipzig zu kommen nämlich um
im Stande zu sein den Einfluß des Abfalls von Baiern
näher zu berechnen

Der Kayser ertheilte auf der Stelle Befehl daß die
Bagage die Parks die Artillerie durch die Desileen
paßirten denselben Befehl ertheilte er der Cavallerie und
verschiedenen Corps der Armee und begab sich nach den
Borstädten von Leipzig wo er um 9 Uhr Abends in Hotel
von Preußen ankam

Dieser Umstand nöthigte die Französische Armee den
Früchten der beyden Siege zu entsagen worin sie die an
Zahl weit überlegenen Truppen und die Armeen des ganzen
Kontinents mit so vielem Ruhme geschlagen hatte

Diese Bewegung war aber nicht ohne Schwierigkeit
Von Leipzig bis Lindenau giebt es ein Defilee von
2 Stunden welches von 5 bis 6 Brücken durchschnitten ist
Man that den Vorschlag 6000 Mann und 60 Kanonen
nach Leipzig zu schicken welches mit Wällen versehen ist
diese Stadt als die Spitze des Desilees zu besetzen und
die großen Vorstädte derselben in Brand zu stecken um
den Feind zu verhindern sich daselbst festzusetzen und
unserer Artillerie Spielraum zu geben

So gehäßig auch der Verrath der Sächsischen Armee
war so konnte sich der Kayser doch nicht entschließen eine
der schönsten Städte Deutschlands zu zerstöhren sie allen
Arten von Unordnung Preis zu geben die von einer solchen
Vertheidigung unzertrennlich sind und dies unter den Augen
des Königs der von Dresden her den Kayser hatte begleiten
wollen und der über das Betragen seiner Armee so lebhast
betrübt war Der Kayser wollte lieber Gefahr laufen
einige 100 Wagen zu Verliehren als diesen barbarischen
Entschluß zu fassen

Bey Anbruch des Tags waren alle Parks Bagage
alle Artillerie die Cavallerie die Garde und zwey Drittheil
der Armee das Defilee passirt

Der Herzog von Tarente und der Fürst Poniatowsky
wurden beauftragt die Vorstädte zu bewachen und sie so
lange Zeit zu vertheidigen daß alles abziehen könnte und
gegen 11 Uhr die Passage des Desilees selbst zu bewerk
stelligen

Um 6 Uhr Morgens sandte der Magistrat zu Leipzig
eine Deputation an den Fürsten von Schwarzenberg um
ihn zu ersuchen die Stadt nicht zum Schauplatz eines
Kampfes zu machen der den Ruin derselben zur Folge
haben würde

Um 9 Uhr stieg der Kayser zu Pferde zog in Leipzig
ein und besuchte den König Er überließ diesem Fürsten
zu thun was er wollte und seine Staaten nicht zu ver
lassen indem er sie jenem Geiste des Aufruhrs ausgesetzt
seyn ließ den man unter den Soldaten angefacht hatte
Zu Dresden war ein Sächsisches Bataillon errichtet und
der jungen Garde beigefügt worden Der Kayser ließ es
zu Leipzig vor dem Pallast des Königs ausstellen um dem
selben zur Garde zu dienen und um ihn gegen die ersten
feindlichen Bewegungen in Sicherheit zu setzen

Eine halbe Stunde nachher begab sich der Kayser nach
Lindenau um die Räumung von Leipzig daselbst abzuwarten
und um die Truppen die Brücke paßiren zu sehen ehe er
selbst den Marsch anträte

Indeß erfuhr der Feind bald daß der größte Theil der
Armee Leipzig geräumt habe und sich nur noch bloß eine
starke Arrieregarde daselbst befinde Er griff den Herzog
von Tarente und den Fürsten von Poniatowsky lebhaft an
ward mehrmals zurückgetrieben und unsere Arrieregarde
bewerkstelligte unter Vertheidigung der Vorstädte ihren
Rückzug Die Sachsen aber die in der Stadt geblieben
waren schössen von den Wällen auf unsere Truppen dies
nöthigte den Rückzug zu beschleunigen und veranlaßte etwas
Unordnung

Der Kayser hatte den Ingenieurs befohlen Flatter
minen unter der großen Brücke anzubringen die sich zwischen
Leipzig und Lindenau befindet um sie im letzten Augenblick
in die Luft zu sprengen den Marsch des Feindes aus solche
Art auszuhalten und der Bagage Zeit zu lassen zu paßiren
General Dulauloy hatte dem Obersten Montsort diese
Operation übertragen Anstatt an Ort und Stelle zu
bleiben um die Operation zu dirigiren und um das Sig
nal zu ertheilen befahl dieser Oberst einem Corpora und
4 Sappeurs die Brücke in die Luft zu sprengen sobald
der Feind sich zeigen würde Als der Corporal ein Mensch
ohne Einsicht und der seinen Auftrag schlecht verstand die
ersten Flintenschüsse von den Stadtwällen hörte so steckte
er die Minen in Brand und sprengte die Brücke Ein
Theil der Armee befand sich mit einem Park von
80 Artilleriestücken und einigen 100 Wagen noch aus dem
andern Ufer

Als die Spitze dieses Theiles der Armee welche bey
der Brücke ankam sie sprengen sah so glaubte er daß sich
die Brücke in der Gewalt des Feindes befinde Ein
Schrcckensgeschrey lief von Gliede zu Gliede Der Feind
ist hinter uns und die Brücken sind abgebrochen Diese
Unglücklichen liefen auseinander und suchten sich zu retten
Der Herzog von Tarente schwamm durch den Fluß Graf
Lauriston der weniger glücklich war ertrank der Fürst
Poniatowsky der ein flüchtiges Pferd ritt stürzte ins
Wasser und ist nicht wieder erschienen Der Kayser erfuhr
dieses Unglück erst als keine Zeit mehr war demselben ab
zuhelfen kein Mittel wäre selbst möglich gewesen Der
Oberst Montsort und der Corporal der Sappeurs sind
einem Kriegsgericht übergeben

Man kann die Verluste noch nicht schätzen die durch
dies unglückliche Ereigniß veranlaßt worden man rechnet sie
aber nach einem ungefähren Ueberschlage auf 12000 Mann
und auf mehrere 100 Wagen Die Unordnungen welche
dasselbe bey der Armee hervorgebracht haben die Dinge
verändert Die siegreiche Französische Armee kommt zu
Erfurt an so wie eine geschlagene Armee daselbst an
kommen würde Das Bedauern welches die Armee dem
Fürsten Poniatowsky dem Grafen Lauriston und allen
Braven widmet die in Folge dieser traurigen Begebenheit
das Leben eingebüßt haben läßt sich nicht beschreiben

Von dem General Regnier hat man keine Nachrichten
man weiß nicht ob er gefangen genommen oder getödtet
worden Man kann sich den tiefen Schmerz des Kaysers
leicht vorstellen der durch eine Vernachläßigung seiner vor
sichtigen Dispositionen die Resultate so vieler Anstrengungen
und Arbeiten verschwinden sieht

Am I9sten hielt der Kayser sein Nachtlager zu
Markranstett der Herzog von Reggio war zu Lindenau
geblieben

Am 20sten gieng der Kayser bey Weißenfels über
die Saale

Am 2isten gieng die Armee bey Freyburg über die
Unstrutt

General Bertrand stellte sich auf den Anhöhen von Koesen

Am 22sten hielt der Kayser sein Nachtlager in dem
Dorfe Ollendorf

Am 23sten kam er zu Erfurt an
Der Feind der durch die Schlachten vom I6ten und

I8ten in Bestürzung gesetzt war hat durch das Unglück
vom 19ten wieder Muth und das Hochgefühl des
Sieges bekommen Die Französische Armee hat nach
so glänzenden Erfolgen ihre siegreiche Stellung verlohren

Zu Erfurt haben wir an Lebensmitteln Munitionen
Kleidungsstücken und Schuhen alles gefunden was die
Armee nöthig haben konnte

Der Generalstaab wird die Berichte der verschiedenen
Chefs der Armee über diejenigen Osficiers bekannt machen
die sich an den großen Tagen von Wachau und von Leipzig
ausgezeichnet haben

Amtlicher Bericht
über die

außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung

vom 18 August 1881
Entschuldigt sind die Herren Grnneberg und Ernst

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
die Herren Stadträthe Jordan Zernial Fubel und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Vorsitzende mit
1 daß am 21 und 22 August c der erste Feuer

wehrtag der Provinz Sachsen Hierselbst stattfindet Der
Ausschuß des Verbandes habe die städtischen Behörden zur
Theilnahme eingeladen wovon der Magistrat mit dem Er
suchen Mittheilung mache über die Theilnahme seitens der
Versammlung Beschluß zu fassen dabei bemerkend daß der
Magistrat Deputirte entsenden werde Die Versammlung
deputirt ihrerseits die Herren Gneist Graeb und Steinhaus

2 daß der Kaufmann Götze eine Eingabe an die
Versammlung gerichtet habe Inhalts deren er die Ver
mittelung derselben wegen Wiederherstellung seines beim
Bau des Lausser schen Hauses blosgelegten Giebels in An
spruch nehme da seine bezüglichen Eingaben an den
Magistrat erfolglos geblieben seien Die Versammlung be
schließt diese Eingabe an den Magistrat zur ressortmäßigen
Verfügung abzugeben

In Erledigung der Tagesordnung wird hierauf wie
folgt verhandelt

1 Ref Herr Graeb Von der Baukommission ist
die anderweite Feststellung der Fluchtlinie für das Thurm sche
Haus am Moritzthor Nr 6 nach welcher dem p Thurm
an der Brückenseite 16 genommen und an der ab
gestumpften Ecke ebensoviel zugelegt werden für wünschens
werth erachtet Herr Thurm hat sein Einverständniß hier
mit erklärt und beantragt der Magistrat statt der unterm
21 September v I festgestellten in dem beigefügten Plane
roth dargestellten Fluchtlinie die blau eingetragene Linie
zu genehmigen

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden
daß die früher beschlossene Fluchtlinie so abgeändert werde
wie es die in dem vorliegenden Plane blau eingezeichnete
Linie zeigt sowie ferner damit daß gemäß dem mit
Thurm getroffenen Abkommen demselben der sein Grund
stück durchschneidende Kanal behufs Beseitigung unentgeltlich
abgetreten werde unter der Bedingung daß das ganze
Grundstück neu bebaut wird

2 Ref Herr Görlitz Die Wilhelmstraße soll von
der Sophienstraße bis zur Wuchererstraße regulirt werden
Mit Rücksicht auf die zu beiden Straßenseiten vorhandenen
neuen Gebäude ist die Straße in ihrem östlichen Theile
11,3 ra angenommen und erweitert sich von dem sogenann
ten geologischen Profil des landwirtschaftlichen Instituts
an nach der Sophienstraße zu auf 12,3 in

Unter Beifügung eines Planes beantragt der Magistrat
das Fluchtlinien Regnlirnngs Projekt nach der Beschreibung
auf dem Plane zu genehmigen

Dies geschieht
3 Ref Herr Steinhaus und Herr Goecking

Zwischen dem Magistrat der Stadt Halle und dem Reichs
militär Fiscus vertreten durch die königliche Intendantur
des IV Armee Corps zu Magdeburg ist in Betreff der
durch den Bau einer Infanterie Kaserne an der Halle
Magdeburger Chaussee jetzigen Reilstraße nothwendig wer
denden Straßen Reguliruugs Entwässeruugs Gas und
Wasser Anlagen der Abschluß eines Vertrages nothwendig
geworden Der Magistrat überreicht den bezüglichen Ver
trags Entwurf mit dem Antrage das darnach mit der In
tendantur vereinbarte Abkommen genehmigen zu wollen

Die Versammlung beschließt Vertagung der Beschluß
fassung

4 Ref Herr Kyritz Das von der Stadt Halle
erworbene ehemals Wolff sche Haus an der alten Prome
nade Nr 15 ist unterm 30 Juli er zur Vermiethung
zunächst auf die Zeit vom 1 Oktober d I bis dahin
1882 und von da ab gegen eine beiden Theilen freistehende
halbjährliche Kündigung ausgeboten worden Der Handels
mann August Vollmer von hier hat das Bestgebot mit
580 abgegeben und beantragt der Magistrat die Er
theilung des Zuschlags an denselben zu genehmigen Dies
geschieht

5 Ref Herr Roth Das von der Stadt Halle
erworbene ehemals Treff fche Haus Böckshörner Nr 2
ist unterm 30 Juli er zur Vermiethung zunächst auf die
Zeit vom 1 Oktober d I bis dahin 1882 und von da
ab gegen eine beiden Theilen freistehende halbjährliche
Kündigung ausgeboten worden Da die Zahlungsfähigkeit
der beiden Letztbietenden nicht unbedenklich ist so hat der
Magistrat beschlossen dem Fuhrmann August Schroeder
für das Gebot von 105 jährlich den Zuschlag zu er
theilen und beantragt sich damit einverstanden zu erklären
Die Versammlung ist mit der Vermiethung an Schroeder
einverstanden mit der Maßgabe daß der zum Grundstück
gehörige Garten von der Vermiethung ausgeschlossen werde



6 Ref Herr Roth Wegen nicht pünktlicher Pacht
zahlung seitens der bisherigen Pächterin sind zwei Acker
parzellen in Diemitzer resp Büfchdorfer Flur vom 1 Okto
ber ab aus den zweijährigen Rest der laufenden Pacht
periode anderweit zum Ausgebot gekommen Der Magi
strat hat beschlossen von den Bietern dem Kohlgärtner
Knoche in Diemitz sür die Gebote von 60 und 80 zusam
men 140 den Zuschlag zu ertheilen und beantragt sich
hiermit einverstanden zu erklären Dies geschieht

7 Res Herr Graeb Der Magistrat hat beschlossen
den städtischen Ausladeplatz oberhalb der Schifferbrücke auf

das Jahr vom 1 Oktober 1880 bis dahin 1881 unter
den früher festgestellten Bedingungen für eine jährliche
Pacht von 24 an den Schiffsprokureur Roeder zu ver
pachten und ersucht um Genehmigung seines Beschlusses
Die Versammlung ist mit der Verpachtung einverstanden

8 Ref Herr Lutze Das von der Stadt Halle er
worbene ehemals Thieme sche Hausgrundstück Mühlgraben
Nr 10s, ist im Termine am 11 August er zur Vermis
chung aus die sechs Jahre vom I Oktober 1881 bis dahin
1887 zum Ausgebot gekommen Der Fuhrherr Gustav
Schaaf Hierselbst hat das Meistgebot von 950 jährlich
abgegeben und beantragt der Magistrat die Zuschlags
ertheilung an denselben zu genehmigen Die Versammlung
beschließt dem Magistrat anheimzugeben entweder dem
p Schaaf oder dem Nächstbestbietenden Fuhrherrn Schade
den Zuschlag zu ertheilen

In der geschlossenen Sitzung bewilligte die Versamm
lung einem Beamten eine Badeunterstützung von 150
und beschloß in Betreff des Erlasses des Vakanzausschrei
bens für die erste Bürgermeisterstelle gemäß den Vor
schlägen der mit der Vorberathung der Angelegenheit be
trauten Kommission gegen die Entscheidung des Herrn
Regierungs Präsidenten zu Merseburg vom 9 August er
Rekurs bei dem Herr Oberpräsidenten der Provinz
Sachsen einzulegen

Die Erweiterungsbauten
der städtischen Wasserwerks Anlagen

Die Erweiterungsbauten der Wasserwerksanlagen als
k Erweiterung des Maschinengrundstückes in Beesen

vurch Ankauf von 5 g,r 35 Gartenland
l Erbauung eines Maschinenhauses
z Beschaffung einer neuen Wasserhebemaschine
ä Fortführung des aus dem Leipzigerplatz endenden

400 min Hauptrohrstranges bis zur neuen Hoch
reservoir Anlage Ecke Magdeburger und Schimmel
straße

s Erbauung eines neuen Wasserthurms Ecke Magde
burger und Schimmelstraße

k Beschaffung eines schmiedeeisernen Reservoirs von
1200 obin Fassungsraum

sind nunmehr beendet und steht die definitive Inbetrieb
nahme derselben in diesen Tagen bevor

g, i b Das Maschinenhuns hat eine Tiefe von 16,50 in
und eine Breite von 15,80 in im Ächten ist in
Ziegel Rohbau ausgeführt und so groß angelegt daß
es gleichzeitig für eine zweite Compound Maschine
genügt

Die zum Bau erforderlichen Materialien als
Porphyr Bruchsteine sind von Herrn Taatz Hier
selbst Mauersteine von Herrn F Teich mann in
Ammendorf und Herrn C Gebhardt von hier
Klinker zu den Maschinen c Fundamenten von
Herrn O Weslphal hier Cement von der Stetti
ner Portland Cement Fabrik in Stettin und von
Gebr Bansch in Dölau geliefert

Die Lieferung der anderen Materialien sowie
die Ausführung des Baues sind Herrn Maurer
meister Friedrich in Ravewell und Herrn Zim
mermeister Möbus in Ammendorf übertragen
worden

Im Monat Januar 1881 ist mit Aushebung
der Fundamente begonnen worden und im Monat
Mai cr war der Bau trotz des ungünstigen Wet
ters des Hochwassers und der schwierigen Candirung
soweit gediehen daß mit Anlieferung und Aufstellung
der neuen Maschine begonnen werden konnie

g,ä e Die neu beschaffte Wasserhebe Maschine ist eine
horizontale Compound Pumpmaschine mit neben
einander liegenden Cylindern Hoch und Nieder
druck dazwischen liegendem Receiver Ventilpräzi
sionssteuerung und veränderlicher durch den Regula
tor verstellbarer Expansion

Die Wasserpumpen sind doppelt wirkende
Plungerpumpeu und so disponirt daß hinter jedem
Dampfcylinder eine doppelt wirkende Plungerpumpe
von gleicher Größe liegt Die normale Leistungs
fähigkeit der Maschine soll der Förderung eines
effektiven Wasserquantums von mindestens 8 odni
in der Minute aus dem neben dem Maschinenhause
in Beesen befindlichen Hanptsammelbrunnen von
9 IN Tiefe durch einen 4550 IN langen Druckrohr
strang von 45 oin Weite bei einer Gesammt
sörderhöhe von 61 m in die Hochreservoiranlage in
Halle entsprechen

Die Componnd Maschine ist von der Borsi ti
schen Maschinenbau Anstalt und Eisengießerei zu
Moabit bei Berlin geliefert und aufgestellt und wird
heute die Abnahme der Maschine seitens der Mit
glieder des Wasserwerks Kuratoriums erfolgen

Die Rohre zu den zugehörigen Saug und
Druck Leitungen sind vom Eisenhüttenwerk Lauch
hammer in Gröditz die Absperr Schieber von Herrn
A L G Dehne Hierselbst geliefert

kä ä Die Schachtarbeiten zur Herstellung der 400 nun
Hauptrohrleitung sind vom Schachtmeister Herrn
George Hierselbst ausgeführt Die gußeisernen
400 min Mnssenrohre sind von der Hannoverschen
Eisengießerei zu Hannover geliefert und seitens des
Wasserwerks verlegt

Die erforderlichen Fa onrohre sind theils von
der Hannoverschen Eisengießerei theils von der
Halleschen Maschinenfabrik und Eisengießerei Hier
selbst geliefert Die Hydranten lieferte Herr
E Leutert in Giebichenstein sämmtliche Absperr
schieber Herr A L G Dehne Hierselbst

g,ä k Der neue Wasserthurm ist auf der nordöstlichen
Spitze des freigelegten Theiles des Stadtgottes
ackers Ecke Magdeburger und Schimmelstraße
erbaut

Der Thurm welcher in seiner Grundform ein
Achteck bildet ist durch Anlage der Vorhallen und
Terrassen zu einem monumentalen Bau gestaltet
worden

Das ganze Bauwerk ist in Ziegelrohbau mit
nebraer Sandsteinen ausgeführt

Der Wasserthurm einschließlich der Hallen und
Terrassen nimmt eine Fläche von rot 800 M ein
und erhebt sich ca 22 in über den Erdboden

Die Grundmauern des Thurmes haben eine
Stärke von 3 und 2,20 in das aufgehende Mauer
werk eine solche von 1,81 in

Die Erdarbeiten sind vom Zimmermeister Herrn
Kulisch Hierselbst die Maurerarbeiten vom Maurer
meister Herrn Steinhaus die Steinhauerarbeiten
vom Steinmetzmeister Herrn Schober und Herrn
C A Merkel hiers die Zimmerarbeiten vom Herrn
Bauunternehmer C Schulze hiers die Klempner
arbeiten vom Herrn Klempnermeister Böttger hier
die Tischlerarbeiten vom Herrn Tischlermeister
Franke Hierselbst die Schlosserarbeiten vom Herrn
Schlossermeister Schumann Hierselbst die Glafer
arbeiten vom Herrn Glasermeister Brater Hierselbst
ausgeführt

Die erforderlichen Porphyr Bruchsteine lieferte
Herr Brömme aus Trotha
Herr Westphal u Herr Taatz
von hier
Mauersteine Herr C Geb
hardt und Herren Eisentraut
und Hampke Hierselbst
Verölender die Greppiner
Werke bei Bitterfeld
Nebraer Sandsteine Herr
Schober und Herr C A
Merkel Hierselbst
Sand die Herren Gebrüder
Schade Hierselbst
Kalk Herr Götze in Lieskau
Cement die Herren Gebrüder
Bänsch in Dölau
Saargemünder Abdeckplatten
die Herren Lincke u Ströser
Hierselbst

Eisentheile des Daches Herr
F A Neumaun in Aachen

Mit den Ausschachtungsarbeiten ist am zehnten

September 1880 mit den Maurerarbeiten am
ersten Oktober 1880 begonnen worden

aci k Das Reservoir ist aus Schmiedeeisen gefertigt und
von Herrn F A Neumann in Aachen geliefert
Der obere Theil bildet einen Cylinder der untere
Theil Boden eine Kugelkalotte und ist letzterer
freitragend

Der Durchmesser des Reservoirs beträgt 16,54
Meter die Höhe 7,16 Meter im Lichten der Faf
sungsraum 1202 Cbm Die zu dem Reservoire
verwendeten schmiedeeisernen Bleche haben eine
Stärke von 12 10 8 und 6 Millimeter Das
Gewicht des Reservoirs beträgt itä 64,860 Kilo
Mit der Anlieferung und Aufstellung des Reser
voirs wurde Ende März cr begonnen Das Re
fervoir wurde am 21 Juni cr gefüllt und erfolgte
an demselben Tage die Abnahme und Dichtigkeits
prüfung desselben

Sämmtliche Arbeiten und Lieferungen sind in Sub
mission vergeben worden

Ans Halle und Umgegend
t Die gestrige Sitzung des liberalen Wahl

vereins ließ erkennen daß die liberale Partei das zeitge
mäße Bedürfniß fühlt in Gefahr und Noth Mann an
Mann zusammenzustehen Der Vorsitzende Herr Justiz
rath Herzfeld sprach die Meinung aus daß die liberale
Partei in unserem Wahlkreise alle Ursache habe die Augen
aufzuthun da die Konservativen nicht unthätig seien Er
verkenne nicht daß die Kandidatur Die st eines Mannes
welcher immerhin durch seine liebenswürdigen Umgangs
formen und sein Geschick im Verwaltungsfache hervorrage
schwerer als die Kandidatur Knauer wiege Die Vor
gänge in anderen Theilen der preußischen Monarchie wie
in Marienburg und in Erfurt sprächen für ein gemein
sames Handeln aller Liberalen jedoch müsse als ausge
schlossen betrachtet werden daß diese Einigung auf den
Namen Boretins sich vollzöge Jedenfalls müsse man
jetzt energisch daran denken die Wahlvorbereitungen in die
Hand zu nehmen Herr Oberlehrer vr Richter erinnerte
an die Vorgeschichte der Wahlvorbereitungen wie die öffent
liche Versammlung im Stadtschießgraben Herrn Dr Alexan
der Meyer nach dessen Vortrage sehr günstig gesinnt und
entschlossen gewesen sei ihm die Kandidatur anzutragen
wie Herr Dr Meyer von der vorläufigen Proklamirung
seiner Kandidatur abzusehen gebeten sich zwar bereit erklärt
habe eine eventuelle Kandidatur anzunehmen aber jederzeit
freie Hand für eine andere Kandidatur gelassen habe
Damals war der Vorstand des Wahlvereins beauftragt
worden bereits im Juli Herrn Dr Alexander Meyer in
öffentlichen Veisammlungen sprechen zu lassen Man könne
diese Versammlungen in Kürze einberufen da Herr Meyer
erscheinen wolle sobald er gerufen werde

Herr Stadtverordneter Wolff befürwortete mit Rück
sicht auf die allgemeine politische Lage einen Kompromiß mit

den Nationalliberalen auf der Basis Spielberg an den
man bereits im Flühjahr zuerst gedacht hat dessen Kandi
datur aber aufgegeben wurde weil er von allen liberalm
Schattirungen aufgestellt werden wollte Alle späteren Red
ner stellten sich auf denselben Standpunkt und erklärten sich
bereit die Kandidatur Meyer fallen zu lassen falls das
nat onalliberale Comite die Kandidatur Boretius aufgäbe
und sich wieder wie früher zu Spielberg wendete Man
wollte im Interesse der liberalen Sache diesen Akt der Selbst
verleugnung üben obgleich man die Stimmung in der Stadt
für Herrn vr Meyer günstig hielt und es für unmöglich
ansah daß nationalliberalgesinnte Männer bei einer Stich
wahl zwischen Diest und Meyer für Diest stimmen könnten
Neben dem Vorschlage mit dem natioaalliberalen Comite
in Verbindung zu treten tauchte die Ansicht auf an den
Edelsinn des bisherigen Abgeordneten zu appelliren und durch
Unterhandlungen mit ihm allein von denen man sich einen
großen moralischen Erfolg versprach ihn zum freiwilligen
Rücktritt zu bewegen weil dann die Schwierigkeit für die
Kandidatur Spielberg gehoben sei Es machte sich nament
lich seitens des Herrn Friedrich dagegen geltend daß das
Comite nicht umgangen werden und höchstens Herr Boretius
von der Stimmung des Wahlvereins benachrichtigt werden
könne Es wurde von der Versammlung gegen eine Stimme
beschlossen dem nationalliberalen Comite ein
Zusammengehen auf Spielberg von dessen An
nahme man unter diesen Umständen überzeugt zu sein ge

gründete Hoffnung hegt zu empfehlen falls aber
dieses Anerbieten zurückgewiesen wird sür
Herrn vr Alexander Meyer selbstständig ein
zutreten Zur Klarstellung der Situation wurde auch
noch betont daß ein Rücktritt des Herrn Boretius aus
eigener Initiative diese Seite für den Namen Spielberg
verpflichten würde Der Vorstand soll den oben an
geführten Beschluß ausführen und womöglich
nach 8 Tagen den Verein zur Berichterstattung wiedereinbe
rufen da die Zeit für die Agitation gekommen sei Vor
läufig glaubte man von allen weiteren Berathungen über
die Wahlagitation Abstand nehmen zu müssen Herrn vr
Meyer wird der Beschluß des Vereins zur Kenntnißnahme
mitgetheilt werden

Die gestrige Generalversammlung des Beamten
Konsumvereins wickelte sich in den geschäftsordnungs
mäßigen Formen glatt ab Gegen den Geschäftsbericht
den wir bereits in der letzten Sonnabendnummer auszüg
lich mitgetheilt haben war nichts zu erinnern es wurde
daher die vom Verwaltungsrathe vorgeschlagene Dividende
genehmigt und dem Vorstande Decharge ertheilt Es er
folgte sodann die Neuwahl der statutengemäß ausscheiden
den Mitglieder des Verwaltungsraths und deren Ersatz
männer und wurde die Vorlage der Geschäftsinstruktion für
den Verwaltungsrath und Vorstand durchberathen

Civilstand Vieldung vom 18 August
Aufgeboten Der Tanzlehrer A Fröbe Bernbur

gerstraße 26 und M Mänecke Kuhgasse 5
Geboren Dem Packmeister H Kempin eine T

Ackerstraße 6 Dem Handarbeiter F Schmidt ein S
Auguslastraße 6b Dem Kaufmann L Gölte eine T
Markt 24 Dem Handarbeiter H Körting ein S Hir
tengasse 11 Dem Restaurateur Eh Otto ein S, Fried
richstraße 16 Ein unehel S Geiststr 19 Dem
Bautechniker Ch Wehner eine T Wuchererstr 12 Ein
unehel S Gartengasse 9

Gestorben Des Kaufmann C Dünnhaupt S Paul
4 M 7 T Entkräftung Dorotheenstr 10 Ein unehel
S 4 M 8 T Brechdurchfall gr Steiustr 12 Des
Stellmacher W Stoye S Hermann 1 I 1 M 6 T
Brechdurchfall Parkstr 9 Der Sattler Julius Przi
rempel 40 I 11 M 7 T Markschwamm des Kiefers
Stadtkrankenhaus Des Schmied R Kersten S Robert
10 M 10 T Brechdurchfall Spitze 19 Des Stein
hauer F Ohm T Martha 6 M 9 T Meningitis Hir
tengasse 8

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 13 August

Gestorben Des Zimmermann H F F Schulze
S 1 I 6 M 10 T Krämpfe Reilstr 35

Meldung vom 15 August
Geboren Dem Fabrikarbeiter F C R Hoffmann

eine T Schleifweg 6
Meldung vom 16 August

Eheschließung Der Gastwirth O G Gummel
und A R C Koch Burgstr 53

Geboren Dem Kellner H E Thieme eine T Böck
straße 12

Gestorben Des Fabrikschlosser F H Stöcker S
1 I 3 M 28 T Brechdurchfall Wittekindstr 48
Des Handarbeiter W F Berger S 8 M 2 T Brech
durchfall Wittekindstr 24

Gerichtssaal
Der Bräutigam hat keinen Anspruch auf irgend

einen Theil des Vermögens seiner verstorbenen Braut
weder des nachgelassenen noch dessen was sie geerbt hätte
wenn sie nicht gestorben wäre

Das unbestimmte mündliche Versprechen Jeman
den als Arbeiter annehmen zu wollen kann zurückgenom
men werden ohne daß der Arbeiter einen Schadenersatz
anspruch klagend gegen den vermeintlichen Arbeitgeber mit
Erfolg geltend machen kann

Ein beleidigter Staatsanwalt kann nach einem
Urtheil des Reichsgerichts vom 16 Juni d Js den
Strafantrag bei sich selbst anbringen und zu diesem Zwecke
den Antrag schriftlich in seinen Akten niederlegen

Ein gegen einen Offizier in Bezug auf sein außer
dienstliches Benehmen geäußerter beleidigender Vorwurf mit
den Schlußworten und das ist der Träger einer Uni
form ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom
13 Juni d I nicht als Berufsbeleidigung aufzufassen
und es haben somit in solchen Fällen die militärischen Vor
gesetzten des Offiziers nicht das selbständige Recht den
Strafantrag gegen den Beleidiger zu stellen

den

die



Ueber die Vorgänge in Belleville
hat zwar der Telegraph ausführlich berichtet unseren Lesern
werden indessen noch einige Einzelnheiten willkommen sein
welche die Vofsische Zeitung aus Paris meldet und die
eine Vorstellung von Scenen geben welche in ihrer maß
losen Wildheit und Leidenschaftlichkeit an die stürmischsten
Epochen französischer Revolutionen erinnern Es heißt in
dem betreffenden Berichte

Die Wahlversammlung fand in der Rue Saint Blaise
statt einem entlegenen Gäßchen am äußersten Umkreise von
Paris neben der Ringmauer und Gürtelbahn Ein unge
heurer Schuppen in einem weitläufigen Hofraume war zum
Versammlungslokal hergerichtet worden derselbe dient sonst
als Zimmermannswerkstatt und ist blos auf drei Seiten ge
schlossen auf der vierten offen Das Gambetta Eomits
hatte 10000 Einladungen ausgegeben die Druckerei jedoch
deren Arbeiter meist Exkommunards sind weit mehr herge
stellt Diese Fälschungen wurden tagsüber freigebig in Belle
ville und Montmartre vertheilt Um sieben Uhr war der
Schuppen überfüllt und man erkannte unschwer daß derselbe
zahlreiche feindselige und ordnungsstörende Elemente enthielt
Um acht Uhr erschien das Gambetta Comits zusammen mit
Gambetta der um sechs Uhr nach Belleville gekommen war
und bei dem Besitzer des Schuppens einen einflußreichen
Wähler gespeist hatte Die Bureau Konstituirung sollte nun
beginnen Das war das Signal zum Ausbruch des Skan
dals Die große Mehrheit wohl 8000 von den 9000 An
wesenden begrüßte Gambetta s Erscheinen mit Hochrufen
die geschickt durch den Raum vertheilte Minorität pfiff zischte
brüllte und rief Nieder mit Gambetta dem Freund Gal
lifel s Die Mehrheit ernannte Metivier zum Vorsitzenden
die Minderheit wollte Reties wählen einen socialistischen Ar
beiter Kandidaten Neues Geheul und Gebrüll Pfeifen und
Stampfen Gambetta wartet mit gekreuzten Armen auf der
Estrade bis das Bureau mitten im wüsten Getöse konstituirt
ist Es kommt dabei fast zu Thätlichkeiten denn Reties will
gewaltsam die Estrade erklettern und wird wiederholt zurück
gestoßen Es ist dreiviertel neun Gambetta schickt sich an
seine Rede anzufangen Die Scene wird furchtbar drastisch
und aufregend Gambetta beginnt Bürger Ge
schrei Pfeifen Rufe Nieder mit ihm GallifetI Reties
Gambetta Bürger es ist mir unmöglich Neue wü
thender Unterbrechung von gut zehn Minuten Gambetta
mit dem Stock wüthend auf den Tisch schlagend Bürger
seid ihr das Volk von Paris Was ist das für ein Schau
spiel welches die versammelte republikanische Demokratie von
Paris bietet und ihr erhebt Anspruch für die Freiheit
reif zu sein Ich mahne euch zur Achtung eurer Mitbür
ger zur Selbstachtung Neue wüthende Unterbrechung
Gambetta nachdem er mühsam wieder zu Worte gekom
men todtenbleich wuthbebend mit kreischender Stimme
jeden Satz mit Stockhieben auf den Tisch begleitend
Was I Ihr seid hier zehntausend Bürger und laßt euch

von einer Handvoll Lärmmacher zur Ohnmacht verurtheilen
Beifall Lärm ein schriller Pfiff ertönt Gambetta außer
sich Der gepfiffen hat ist ein Feigling Stimmen im
Saal Hier ist der Pfeifer Tumult der Schuldige
wird hinausgeworfen Rufe Reden Sie Gambetta

Ich wünsche zu reden und Ihnen die Wahrheit zu sagen
Tumult Still da Brüllaffen still Maulhelden Still
schäm und gewissenloses Pack Was ich komme hierher
und Sie sind unfähig die Ordnung herzustellen und die
Freiheit der Tribüne zu sichern Wenn morgen Frankreich
diese Vorgänge erfährt wird man sagen Sie haben nicht
die Sitten der Freiheit sondern der Sklaverei Hören
Sie zu ich werde nachher Ihre Widersprüche auszuhalten
wissen Ungeheurer Lärm Rufe Nein nein Gambetta
Es ist leicht Nein zu schreien wenn man nicht weiß was

man sagt und vielleicht fürs Neinschreien besoldet ist Es
wird aber von einer Minorität von Brüllaffen nicht ab
hängen die Wahrheit zu ersticken Die Tollhäusler die
sie aufgehetzt haben können wohl Störungen in diesem
Wahlkreise hervorrufen aber ihn nicht entehren Ich kenne
euch schon lange ich entlarve und verurtheile euch Ein
Tumult der mehr lächerlich als schmählich ist wird nie
mals mein Wort und meinen Gedanken aufhalten können
Ungeheurer Lärm Gambetta sucht dagegen anzukämpfen
kann sich aber nicht Mehr hörbar machen die Stimme be
ginnt zu hersagen Endlich mit ungeheurer Anstrengung

heiser hochroth ruft er ins Getöse hinein Ihr wollt mich
nicht sprechen lassen So hört dieses Schlußwort Ihr
die ihr brüllt und heult ich werde euch niemals mit dem
wirklichen Volke verwechseln Ihr nennt mich Dictator
Wißt ihr was ihr seid Ihr seid betrunkene Knechte
Thierähnliches Geheul durch einen Applausdonner besiegt
Am 21 August werden mich die wahren und ehrlichen

Bürger für diese Infamie rächen Ihr aber Hand voll
Brüllaffen werdet am Tage nach der Abstimmung euren
alten Gewohnheiten nachhängen Merkt euch aber daß ich
euch selbst in der Tiefe eurer Lasterhöhlen zu finden wissen
werde Noch ein Wort Ich bin hier weil ich der treue
stete Mandatar der Republikaner des 20 Bezirks bin die
anderen verachte ich und verurtheile sie wie der Volksspruch
sie verurtheilen wird Bei diesen Worten entfernt sich
Gambetta rasch sammt dem Bureau mitten in unsagbarem
Getöse Der Kampf des einzelnen Mannes gegen das
Toben der Menge hatte eine halbe Stunde gedauert bis
9 Uhr Es war ein erstaunlicher Anblick Der Pöbel
heulte und pfiff und warf Gambetta Schimpfworts ins
Gesicht dieser aber benutzte jede kleinste Pause um die
Beleidiger mit Ausdrücken der Verachtung zu überschütten
Es gehörte dazu wahrer Heroismus da man keineswegs
wissen konnte ob die Störer nicht Waffen bei sich trugen
und welche wahnsinnige That die auf die Spitze getriebene
Leidenschaft ihnen eingeben würde Als Gambetta sich ent
fernt hatte wurden die elektrischen Lichter plötzlich abgedreht
und die Menge zerstreute sich allmählich

Literarisches
Was unsere Mutter auf Erden erlebt hat Gotha

Friedr Andr Perthes 1881 Preis 5
Indem die Verfasserin obigen Titel für ihr Werk

wählte drückte sie in demselben aus was der Leser von
diesem Buche zu erwarten hat die Darstellung eines
Lebens nämlich welches in dem eng begrenzten Kreise häus
lichen Wirkens verlaust In der That ist es die Biogra
phie einer Frau die weder auf dem Gebiete der Kunst noch
auf dem der inneren Mission oder der Krankenpflege Her
vorragendes geleistet hat dessenungeachtet aber unsere Theil
nahme voll in Anspruch nimmt Das Buch war geschrie
ben nicht sowohl um einer Pflicht kindlicher Liebe zu ge
nügen denn eine Mutter wie diese wird in den Herzen
ihrer Kinder und Freunde auch ohne schriftstellerisches Be
mühen unvergessen bleiben sondern hauptsächlich um
dem Wirken des heiligen Geistes an der Menschenseele die
Ehre zu geben Wie derselbe dieser Seele nachgegangen
wie er sie berufen erweckt erleuchtet und im wahren Glau
ben erhalten hat das dünkt uns ist der Aufzeichnung
werth gewesen Die Wärme mit der es geschrieben be
rechtigt zu dem Wunsche daß es auch mit Wärme gelesen
werden möchte Wenn schon für den wahren Naturfreund
ein fallendes Blatt nicht ohne Interesse ist wieviel mehr
der wahre Menschenfreund sinnend und von Rührung er
griffen vor den Entwickelungen und Verwickelungen eines
mehr als 70 jährigen Daseins stehen eines Daseins
welches von seinem Beginn bis zu seinem Ende die Spuren
seiner göttlichen Abstammung unverkennbar an sich trägt
Auch der Verlauf der äuxereu Thatsachen bietet manches
was sich über das Niveau des Alltäglichen erhebt Wer bei
seiner Lektüre etwas mehr als oberflächliche Unterhaltung
sucht wird das Buch nicht ohne Befriedigung aus der
Hand legen
Fehr L An die Braut von einer Silberbraut

Mit einem Vorwort von Domprobst Dr t d L Rothe
Aus dem Dänischen Gotha Friedr Andr Perthes
1881 Preis 3
Es fehlt zwar nicht an Schriften verwandten Inhalts

aber das Eigenthümliche der hier gebotenen liegt zunächst
darin daß sie von Frauenhand stammt und die Stimme
einer lebensersahrenen edlen Frau wird man in den Jugend
kreisen für welche sie redet gewiß gerne hören über die
Lebensfrage die nur ein reiches Herz und eine lange Reihe
von Jahren der Prüfung und Bewährung wahrhast befrie
digend beantworten kann Es ist das eigenste Gebiet der
Frau auf dem sie sich hier bewegt in einem Alter wo sie
offen und frei reden kann und darf über Selbsterlebtes
Und gerade daß eine Frau zur Jungfrau und Braut spricht
wird das Vertrauen der jungen Leserinnen steigern und

giebt dem Büchlein durch Ton und Gehalt einen besonderen
Reiz Die Betrachtungen und Erfahrungen gründen sich
überall auf den festen Boden des göttlichen Wortes von
diesem ewigen und unerschütterlichen Grunde aus adeln und
weihen sie Empfindungen und Gedanken der jungen Herzen
eingestreute Züge aus dem wirklichen Leben machen die Ge
danken und Mahnungen lebendiger und werden entweder zu
Vorbildern oder zu warnenden Beispielen So wird das
kleine mit innerem Beruf geschriebene Buch namentlich als
Braut und Hochzeitsgabe gewiß in weite Kreise seinen
Weg finden

Von W Scherr s Geschichte der deutschen
Literatur ist im Verlage der Weidmann schen Buchhand
lung in Berlin unlängst das vierte Heft erschienen dessen
Inhalt die Reformation und Renaissance behandelt
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
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Theater in Leipzig 20 August
Meues Mein Leopold

A Earol a Theater D Die Rosa Dominos

Ein junger Mann sucht Stelle als Haus
Böttcher oder Markthelfer zu erfragen

kl Sandberg 16 1 Tr rechts
Köchin u Mädchen für Küche u Haus

mit 3 4jähr Attest wünsch sos 1 Sept
u 1 Okt Stelle Ges Ammen v L wünschen
sof St d Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

Ein j Mädchen v außerh sucht Beschäst
im Putzsach oder als Verkäuferin in einem
Pu tzgeschäft Näher es gr Rittergasse 1

Eine unabhängig Wittwe sucht Be
schäftigung f d g Tag Zapsenstr 16

1 anst gebild Mädchen in all weiblichen
Handarb erfahr sucht recht b St als Stu
ben o Hausmädch d Fr Abft He rrenstr 20

Eine Frau sucht Aufwartung daselbst w
auch Kostgänger angenommen Wuchererstr 17

I IIlW WK 3
sind herrschaftliche Wohnungen 6 Piscen und
sonstiges Zubehör sowie Gartenbenutzung für
230 und 240 Thaler zum 1 Oktober zu ver

1 Etage best aus 4St7,3 K K
ganz oder geth jetzt oder 1 Oktober
Das Nähere 2 Tr Leipzigerstratze 17

Eine herrschaftliche Etage bestehend aus
6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Eine freundl Wohnung 8 Pwcen 2 Tr
für 150 resp 130 H 1 Oktober an eine ru
hige mögl kinderlose Familie zu vermiethen
Näheres gr Steinstr 39 bei Hrn Wiesel

Wohnung
zum Preise von 150 jährlich a r Mie
ther 1 Oktober frei Barfüßerstraße 17

Eine Wohnung mit Pferdestall Pr 70 H
mit Werkstatt Pr 70 H
Pr 24 H zum 1 Okto

ber zu vermiethen Näh gr Wallstraße 1

Freundl Wohnung Pr 48 H verände
rungsh von einer kinderl Familie 1 Oktober
zu b ezieh en A ugustastraße 1

2 Wohnungen zu vermiethen
gr Wallstraße 24

Eine Wohnung zu vermiethen
Domplatz 6 Hof Edner

Wörmlitzerstraße 37 eine freundl Wohnung
sofort zu beziehen

Part Räum z Compt u Niedl p
s os bil z bez Brüderstr 13 I

Freundl Wohnung für 60 zum 1 Ok
tober zu vermiethen Geiststraße 67

1 Logis zu 50 verm Breitestr 17
1 kl Wohnung zu vermiethen Martinsg 13

Für dm redactionellev Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Anst möbl Zimmer m K Brüderstr 10 II
Möbl Stube sof 1 2 H Niemcherstr 13

Gut möbl Wohnung Königslraße 18 ill
Möbl Stube u K Manenstr 8 III
Ein fein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet

auf Monat September zu vermiethen
Brüderst raße 15 hohes Parterre

Möbl Stube verm gr Ulrichs 10 II
M öbl Stube u K Mühlgraben 6

Gut möbl Zimmer 1 2 H Leipzstr 51 L
1 möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Rathhausgasse 8 I

Kl möbl Wohnung frei
gr Ulrichstr 4 I

F möbl Wohnung sofort zu vermiethen
gr Ulrichstraße 56 III

Logis mit Kost Schmeerstr 11 Bäckerladen
Anst Schlafstelle Markt 18 111
Anst Schlafstelle zu erf Bahnhofst r 12 K
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
Anst Schlafstelle m K M a rtinsga sse 6

Schläfst f anst Herrn Kön ig str 17 III
2 anst Schlafstellen offen Näheres bei

Frau Heiuecke Graseweg 1

Anst Schlafstelle alter Markt 27 Hof II
Anst Schlafstelle zu vermiethen Zu ersr

Wilhelmstraße 20 im Laden

Wohuuugs Gesuch
Zwei einzelne Leute suchen in der Nähe des

Waisenhauses eine freundliche Wohnung von
5 6 Stuben

Gefällige Offerten unter I K 5 in der
Exped d Bl erbeten

Ein junges kinderloses Ehepaar sucht ein
Logis für 35 45 im Königsviertel

Nachzufragen in der Exped d Bl

Anst Schlafstelle Stube Zapfenstr 20 II
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

2 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör in
günstiger Lage werden bis 1 Oktober zu mie
then gesucht Offerten unter T 2335 bis
spätestens Sonnabend Mittaq erbeten an

II gr Märkerstratze 7
Eine gut möbl Wohnimg
für 2 Herren wird zu miethen gesucht Leip
zigerstraße oder Nähe des Bahnhofs wird be
vorzugt Offerten unter Chiffre F C 2340
erbeten Hotel Stadt Zürich

Gesucht
gut möbl Zimmer nebst Kabinet in der Nähe
des Bahnhofs Offerten unter S in
der Exped d Bl erbeten

Eine Dame sucht in gef Lage St K K
u Zub wovon Stube möblirt 1 Okrober
zu beziehen Off L L Exped d Bl

Hall Tnrn Verein
Montags und Donnerstags Uebung
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